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329 Apothekervase, Oberitalien, 18. Jahrh. 
330 Majolikavase. Holland, 17. Jahrh. 
232 Zwei chinesische Porzellanvasen. 
333 Chinesische Porzellanschüssel . 
335 Das ertappte Liebespaar. Wien, 841. 
336 Allegorie auf den Frühling, Meißen, um 1760 . . . . 
337 Allegorie auf den Herbst. Meißen, um 1760 . 
338 Frau mit Amor, Meißen, um 1760 . 
339 Juno mit Pfau. Meißen* um 1760 . 
340 Merkur. Meißen, um 1760 .. 
341 Frauengestalten mit Amoretten. Nymphenburg. Mod. 
342 Kaffeeservice. Wien, um 1800 .. . 
343 Zuckerdose. Russisch, 1840 . 
344 Porzellanterrine. Wien, um 1800 . 
345 Die heilige Anna, Maria das Lesen lehrend. Wien 

um 1770 . 
346 Mädchen mit Trauben. Wien, 1844 .. 
347 Kavalier und Dame mit Hündchen, Wien, 1857 . . . 
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Zwei Putti bei einem Feuer. Wien, Um 1770 .... 
Straßenhändler. Wien, modern . 
Vestalin. Wien, um 1770 . 
Zwei Kannen. Wien, weiße Marke. 
Zwei Putti bei einem Ofen. Wien, um 1770 . 
Zwei Majolikateller. Castelli, 18. Jahrh. 
Majolikateller. Oberitalien, Anf. 17. Jahrh. 
Zwei große Porzellanvaaen, China . 
Kaffee- und Teeservice. Meißen, um 1860 . 
Chinesische Porzellanschüssel . 
Liebespaar mit Amoretten. Moderne Wiener ßlau- 
marke . 
Zwei Putti. Wien, um 1770 .. 
Ein Paar rote chinesische Ochsenblut-Porzellanvasen. 
18. Jahrh. 
Ein Paar große chinesische Porzellanvasen .... 
Majolikateller, Mähren, 18. bis 19. Jahrh. 

(Fortsetzung in der nächsten Nummer, 
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Chronik. 
BIBLIOPHILIE. 

(Ein Büchervandale in der Pariser Nationalbibliothek.) 
Aus Paris wird uns berichtet: In der Nationalbibliothek in 
Paris wurde der Doktor der Philosophie Lady aus Ham¬ 
burg verhaftet. Lady hatte sich zur Fertigstellung einer 
wissenschaftlichen Arbeit mehrere Manuskripte ausgeliehen, 
dabei aber aus unbegreiflichen Gründen jedesmal Seiten der 
kostbaren Dokumente z e r r i is s en und zerstört. Erst nach 
langer Ueberwachung gelang es, ihn festzunehmen, gerade als 
er dabei war, mehrere Seiten aus dem Werke Ter tu llians 
„LJber de Praescriptionibus" herauszureißen. Der Verhaftete 
wurde zur Untersuchung seines Geisteszustandes einem Spe- 
ziälarzt zugeführt. 

BILDER. 

(Kopien nach den Madrider Dürer-Bildern,) Hans Otto 
Poppelreuter hat im Aufträge der Stadt Nürnberg aus¬ 
gezeichnete Kopien von Dürers »Adam« und »Eva« im 
Prado in Madrid angefertigt. Diese Kopien sollen mit den im 
Nürnberger Besitz befindlichen Dürer-Originalen und weiteren 
Kopien sämtlicher nicht in Nürnberg befindlichen Gemälde 
Dürers in dem neuen Dürer-Museum auf der Nürnberger Burg 
vereinigt werden. 

(Ein unbekannter Jan van Eyck.) Ein bisher unbekanntes 
Meisterwerk des Führers der nordischen Malerei im 15, Jahr¬ 
hundert, des Jan van Eyck, ist soeben in die New Yorker 
Galerie des Colonel Fried-s am gelangt. Es stellt einen 
Pilger dar, 

NUMISMATIK. 

(Versteigerung in Frankfurt a, M.) Am 2. Dezem|ber ver¬ 
anstaltet Sally Rosenberg in Frankfurt a. M. eine 
Versteigerung von Münzen und Medaillen. Zur Auflösung 
kommt zunächst die Sammlung Reo Ern es t E 11 m a n n (Bath), 
die ein reiches Material an Münzen und Medaillen des Mittel¬ 
alters und der Neuzeit enthält. Daran schließt sich eine 
Spezialsammlunig von Fülich-Cleve-Berg und eine Kollektion 
von Münzen und Medaillen der Schweiz, Frankreich Italien etc. 
an. Den Abschluß bilden antike Münzen. 

PHILATELIE. 

(Neuheiten.) Aus Berlin wird uns geschrieben: Die 
deutsche 80-Pfennig-Marke ist in geänderter Farbe, olivgelb, 
erschienen. Am 1. November gelangten die deutschen 
Wohlfahrtsmarken zur allgemeinen Ausgabe. Diese 
Marken, die bereits durch den Iposta-Viererblock bekannt waren, 
sind jetzt im Hunderterbogen auf gewöhnlichem Wasserzei¬ 
chenpapier gedruckt. Auch eine Postkarte mit 8 Pf. Wert¬ 
stempel wird ausgegeben und mit 12 Pf. verkauft. Der Ueber- 
schuß ist »für unsere Mütter — für unsere Jugend« bestimmt. 

VERSCHIEDENES. 

(Die Sammlung Veichtlhauer.) Entgegen den Meldungen, 
daß die Volkskunde-Sammlung des Pfarrers Johann V e i c h 11- 
bauer in St, Pantaleon in den Besitz des Stiftes St. Peter 
in Salzburg übergeht, schreibt Pfarrer Veichtlhauer der »Linzer 
Tages-Post«: 

»Ein Plan, die Sammlung nach Salzburg zu geben, und 
zwar wegen der Erhaltung an das Stift St. Peter, woselbst 
es zwischen St. Peter-Friedhof und Festspielhaus in einem 

Fig, 2. Holzstatue des heil. Florian. Süidtirol, 18, Jahrh. 
Versteigerung Glückselig, Wien, 9. bis 11, Dezember, 


